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ER TMR-I

Mehr ols zweiJohre sind ins

Lond gegongen, seit die TMR-I

in unsere Hightnd{iste oufge-

nommen wurde. Die Konkunen-

ten komen und gingen, ober die

Berliner Box gibt es immer

noch. lst sie deswegen etwo

schon ein olter Hut?

lll["" ein HiFlProdukt über viere
Jahre hinweg nahezu unver:indert auf
dem Markt bleibt, dann ist das imrner
eher €in gutes Zeichen. Es zeigt, daß die
Grundkonstruktion stimmt, daß nicht
übereilt jedem kurzfästigen Trend hinter-
hergelaufen wird und man sich stan des-
sen Zeit und Muße nimmt, um das Basis-
produkt mit zunehmender Erfahrung im
Detail weiter zu verbessem.

Ein solches Erzeugnis ist der l-aut-
sprecher TMR-I aus der kleinen Manu-
faktur des Berliner Entwicklers Thomas
Michael Rudolph. Dem Vorgänger des
aktuellen Modells konnten wir in der
Novemberausgabe 1987 ein gutes Zeug-
nis ausstellen, und optisch lassen sich bei
der neuen Version zunächst keine Verän-
derulgbn ausmachen, Dennoch ließ man
der TMR- I in 20 Punkten Detailverbes-
serungen angedeihen, ohne von der ur-
sprünglichen Konzeption auch nur ein
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Jota abzuueichen. Alle Verainderungen
sind übrigens für die gesamte Modellrei-
he ab Baujahr l9li.l problentlos nachrüsr-
bar.

Die Eins ist nach wie vor eine sehr
schmale. hohe Standbox in der klassi-
schen Dre iu ege-Konfiguration mit Ko-
nuschassis tür BalJ und Mitlen und. als
Speziulit.rt de' Huuses. einern isodl nami.
schen Folienhochtiiner. Dem vergleichs
wei.e llcincn Brflliiner wird durch eine
Reflexiillnung am FulJende der Box aul'
die Sprünge gehollcn.

Das Cehäuse dcr TMR-l ist nrit Echt-
holz furniert und wirklich hervorragend
verarbeitet: Sämtliche Vorderkanten sind
verrundct. alle Clrassis sind bündig in die
Schall*and eingelassen. so dll3 man von
der Konstruktionsseite her klangver-
schlechlernden Rellexionen von der
Schallsand kaum eine Chance ließ. Die
Box sird ohne Frontbespannung gelie-
fen. siclrl aber so schlichtgeschrnackvoll
aus. daLl sie kosmetische Uberdeckung
nun u irklich nicht natrig hat.

Zur Scrienausslitttung gehört neben
den in dieser Prcisklasse obligatorischen
Spikes auch ein sehr großzügig ausgefal-

Keine hontbe-
sPonnung hindell
den Blirk oul den

opfisthen Clou der
lfflR-l: den kody-
nomir(hen tolien-

horhtöner

die Abstimrnung der Berlincr Standbox
keineswegs etfekthcischend aul clie Tie-
len abgestimmt der Baß nelvt nic durch
unkontrolliertes Wunrmcrn. sondern bie-
ret einfach das Bißchen an zusiilzlichem
Kick. dus man von einer 2000-Mark-Box
uünscht. Die Mitten erklingerr lederzeit

klar und transparent. die Höhen sind für
einen deulschen Lautsprecher eher de-
zent, aber nie verschwornmen. Allerdings
haben die sehr impulstreuen und schnel-
len Folienhochtöncr einen kleinen Nach
teil gegenüber Kalotten: Sie \lr hlen ein
wenig. hohr-' Frequenzcrr uerden in einem

lenes Anschluljftld auf der
Rückseite. Die elf massiven
Schraubklemmen pro Box
ermöglichen insgcsllmt vier
Anschluf]rarianten: Passiv.
Bi-Wiring. Bi-Anrping und
teilaktilcn Betrieb. Der Kun-
de braucht dabci keine Angst
vor eventuellcn Fchlbelegun-
gen haben. derrrr zunr Liefe-
rumfang gehört eine ausführ-
liche und nanensichere Gc
brauchsanleitung. lm Höncst
stellte sich schnell heraus. drß
die mitgelieferten Spikes un-
bedingl benutzt u'crden soll-
ten. Die TMR-I vcrfügt nünr-
lich über einen erstaunlich tief
reichenden Ball- der in bc-
stimmten Räumen den Fuljbo-
den ganz schön zum Schwin-
gen anregen kann. Funk-Bis-
se machen über die Eins rich-
tig Spaß. selbst tiefste Baß-
drums wurden noch mit dem
nötigen Druck in unseren
Hörraum geballert. Dabei ist

STEBEO 5/90

DATEN UND MESSWIRTE TAUTSPRI(ilIR
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3 W608,
Bäßrdfie!

Anzahl und Arl der Chassis 1TT, 1MT,
1 Bän.lch€n-HT

Empfindlichkell (86 dB rn 3 m) 4,1

Maxlmal erreichbarer Schalldruckpegel

dalürerlorderlche Ausgangsspannung

entsprechend einer Ausgangse slung an 4 Ohm 121

Maxrmaler lmpedanzwerl

Minima er lmpedanzwefi

Nennscheinwidersland H€rslelleranoabe/Messuno

Abmessungen (Bre le/Höhe/Tiefe) 221105/31

Garanliezel

Oualiiätsstufe l$fh Elld n

Ungelährer Paarprel3 4200,-

deutlich engeren Bereich ver-
lcilr als üblich.

Für den erfahrenen Audio-
philen, der bercit ist, ,+000

Mark für Lautsprechcr zu in-
vestieren- dürlte dies aller
dings kein Problem darstellen

er wird seine Boxen ohnehin
sor€fältig üuf den bevorzug-
ten Sessel ausrichten.

Die Modellpflege hat sich
llso voll ausgezahlt: Ein emp-
tehlenswerter Lautsprecher ist
noch besser geworden. I

High t *J*J l


